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Unsere Adventsanlässe

In dieser Weihnachtszeit ist 
enorm viel los in den Kirchen und 
Kirchgemeindehäusern – eine 
kleine Auswahl. Mehr Informatio-
nen finden Sie über folgenden  
QR-Code:

 
Für Kinder und 
Familien

Freitag, 28., bis Sonntag, 
30. Nov.
«Zäme in Advänt» 
Reformierte Kirche Friesenberg 
und Katholische Kirche  
St. Theresia

Donnerstag, 4. Dez., 16 Uhr
Gschichte-Chischte
Eine Samichlaus-Geschichte, 
erzählt mit Filzfiguren. 
St. Peter, Lavaterhaus, 
Lavatersaal

Freitag, 5. Dez., 17.15 Uhr
De Kiki und Fiire mit de Chliine: 
De Samichlaus chunnt!
Kirche Höngg

Freitag, 5. Dez., 17 Uhr
De Samichlaus chunnt
Kirche Oberstrass

Samstag, 6., und Sonntag, 
7. Dez., 17 Uhr
«D’Zäller Wiehnacht», ein 
Weihnachtsspiel mit Musik und 
Text von Paul Burkhard
Kirche St. Peter

Sonntag, 7. Dez., 16 Uhr
«Wiehnachte im Schaufänster»
SaaI im Im Gut

Mittwoch, 10. Dez., 14.30 Uhr
Themennachmittag mit 
Weihnachtsspiel, Zvieri und 
besinnlichen Worten
Neue Kirche Albisrieden

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Adventsfeier für Familien
Johanneskirche

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsspiel
Kirche Oberengstringen

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Mitsing-Wienacht mit Theater 
«Der kleine Hirte und der grosse 
Räuber»
Kirchgemeindehaus Höngg

Sonntag, 21. Dez., 10 Uhr
Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsmusical  
«Kein Bock mehr auf  
schlechte Nachrichten!»
Citykirche Offener St. Jakob

Mittwoch, 24. Dez., 16.30 h
Familienweihnacht 
Gottesdienst
Niklauskirche

Mittwoch, 24. Dez., 17 Uhr
Familiengottesdienst 
an Heiligabend 
«Mitmachweihnacht»
Kirche Oerlikon

Konzerte

Sonntag, 30. Nov., 17 Uhr
Leimbacher Konzerte – 
Vorweihnachtliche Klänge
Kirche Leimbach

Donnerstag, 4. Dez., 19.30 Uhr
Adventskonzert
Kirche Enge

Freitag, 5. Dez., 19 Uhr
Soulful Friday mit Martin 
Rabensteiner und  
«The Soulful Friday Singers»
Kirche Neumünster

Samstag, 6. Dez., 19 Uhr
Adventssingen, begleitet vom 
ClassiCanto Chor
Kirche Glaubten

Sonntag, 7. Dez., 11.30 Uhr
Matinéekonzert «Magnificat!»
Citykirche Offener St. Jakob

Sonntag, 7. Dez., 19 Uhr
Feliz Navidad. Argentinische 
Chormusik von Ariel Ramírez
Grossmünster

Sonntag, 14. Dez., 18 Uhr
Kammerchorkonzert  
«… denn es war kalt»
Citykirche Offener St. Jakob

Mittwoch, 17. Dez., 19.30 Uhr
«Carols from Stauffacher»
Traditionell englisches 
Weihnachtssingen
Citykirche Offener St. Jakob

Donnerstag, 25. Dez., 14.30 Uhr
Teile IV–VI des 
Weihnachtsoratoriums  
von J. S. Bach
Grossmünster

Gemeinsam feiern

Sonntag, 30. Nov., 11 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 
zum 1. Advent, anschliessend 
Weihnachtsmarkt
Kirche Auf der Egg Wollishofen

Dienstag, 2. Dez., 9 Uhr
Ökumenisches 
Frauenfrühstück im Advent
Pfarrei Heilig Geist, Höngg

Samstag, 13. Dez., 15.30 Uhr
«kurz und gut» – ökumenischer 
Gottesdienst für Menschen 
mit Demenz und alle anderen
Kirche Friesenberg

Dienstag, 16. Dez., 14 Uhr
Weihnachtsfeier ab 60
Kirchgemeindehaus Höngg

Freitag, 19. Dez., 18 Uhr 
Offenes Singen und 
Weihnachtsfeier
Schenkhaus

Samstag, 20. Dez., 17 Uhr 
Ökumenischer 
Waldweihnachtsgottesdienst
Riedenholz, ab Bushaltestelle 
Schönauring

Mittwoch, 24. Dez., 17 Uhr
Ökumenischer 
Familiengottesdienst
Predigerkirche

Mittwoch, 24. Dez., 18 Uhr
Gemeinsam Heiligabend feiern
Sonnegg Höngg

Mittwoch, 24. Dez., 18.30 Uhr 
Weihnachtsessen mit 
Heiligabendfeier für alle, die 
nicht allein feiern möchten
Anmeldung bis 15. Dez. an  
jolanda.majoleth@ 
reformiert-zuerich.ch 
Thomaskirche

Mittwoch, 24. Dez., 18.45 Uhr
Ökumenisches 
Weihnachtsessen für alle
Anmeldung bis 17. Dezember an 
sarita.ranjitkar@ 
reformiert-zuerich.ch
Kirchensaal Unterstrass

Donnerstag, 25. Dez. 10.30 Uhr
Englischsprachiger 
Weihnachtsgottesdienst,  
ab 10 Uhr Kaffee und Bagels
Kirche Bühl

Donnerstag, 25. Dez., 17 Uhr
Ökumenische Weihnachtsfeier
Predigerkirche

Freitag, 26. Dez., 16.30 Uhr
Weihnachtsessen für alle
Anmeldung bis 20. Dez.  
an diakonie.kk.zwei@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg
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Der Zauber liegt 
im Warten

SCHENKHAUS

Einfach 
vorbeikommen – 

am neuen Ort
Das Schenkhaus ist der kulturell-spirituelle Be-

gegnungsort mitten in Zürich. Das Angebot ist gross: 
Kleidertausch, offener Austausch, seelsorgliche Be-
ratung, Kreativworkshops, kulturelle Anlässe, ein 

Raum, in dem man einfach sein kann. Vorübergehend 
war das Schenkhaus als Pop-up in einer alten Garage 
an der Dufourstrasse untergebracht. Da dieser Stand-
ort abgebrochen wird, hat es nun eine neue Bleibe: 

in unserem Haus Seefeld an der Seefeldstrasse 
91 (Tramstation Feldeggstrasse). Einfach vorbei-

kommen und sich über Begegnungen freuen!

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag,  
15 bis 21 Uhr

Unsere Lieblingstante schenkte 
uns vier Kindern jedes Jahr eine 
Adventskette, von der wir ab-

wechselnd ein Säckchen abschneiden durf-
ten. Mal war eine kleine, duftende Seife 
darin, mal eine Dose Seifenblasen – immer 
ein liebevoll ausgesuchtes kleines Ge-
schenk, das wir wie einen Schatz hüteten.

Auch heute noch liebe ich die Rituale, die 
meine Adventszeit bereichern. Zuerst 
kaufe ich beim Basar einen Adventskranz. 
Er darf gern etwas teurer sein, weil das 
Geld ja einem guten Zweck zugutekommt. 
Ein Höhepunkt ist immer das Advents-
singen, an dem ein paar hundert Leute von 
null bis hundert Jahren teilnehmen. Alle 
Singgruppen des Kirchenkreises, vom El-
Ki-Singen bis zum Pauluschor, tragen dazu 
bei, zum Ausklang gibt es für alle (Kin-
der-)Punsch.

Der Zauber der Adventszeit liegt im 
Warten auf das Weihnachtsfest: jeden Tag 
ein Türchen am Adventskalender öffnen, 
jeden Sonntag eine Kerze mehr am 
Adventskranz anzünden, vielleicht jeden 
Tag einen weiteren Stern aufhängen … 
Ich bedaure, dass unsere Gesellschaft das 
Warten im Advent verlernt hat. Kurz nach 
den Sommerferien erscheinen die ersten 
Lebkuchen in den Supermärkten, spätes-
tens mit dem Anschalten der Weihnachts-
beleuchtung in der Bahnhofstrasse blinkt 
der volle Weihnachtsglanz in den Vor-

gärten, und die elektrischen Kerzen auf 
den Weihnachtsbäumen strahlen aus den 
Wohnzimmerfenstern.

Auch wenn wir diese gesellschaftliche 
Entwicklung nicht aufhalten können, ist es 
hilfreich, sich im persönlichen Alltag Ni-
schen der Besinnung zu schaffen. Worauf 
warte ich? Was gibt mir Hoffnung? Was ist 
bisher unerfüllt geblieben? Welche Rituale 
helfen mir zur Besinnung und zur Freude?

Hannah Arendt schrieb passend zu Weih-
nachten: «Weil jeder Mensch aufgrund 
des Geborenseins ein Initium, ein Anfang 
und Neuankömmling in der Welt ist, 
können Menschen Initiative ergreifen, 
Anfänger werden und Neues in Bewe
gung setzen. Der Neuanfang … mutet 
uns … immer wie ein Wunder an.»

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und 
gesegnete Adventszeit – und ein Wunder 
des Neuanfangs.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin
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Barbara Becker.  Foto: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Szene aus dem Weihnachtssingspiel 
«Di allereerscht Wienacht» von 
Andrew Bond in der Predigerkirche 
Zürich (2024), unter der Leitung von 
Martina Ilg und Philipp Mestrinel.
Foto: Lorena La Spada
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WEIHNACHTEN

«Von mir aus könnte das ganze Jahr 
über Weihnachten sein»
ERIK BRÜHLMANN UND MARIUS LEUTENEGGER | Was bedeutet das Fest der Liebe für Menschen, die täglich grosse 
Herausforderungen bewältigen müssen? Wir haben uns im Sune-Egge des Sozialwerks Pfarrer Sieber umgehört – 
und das Fachspital beeindruckt verlassen.

Traurige Weihnachten
Alice ist erst seit drei Monaten im Sune-Eg-
ge. Sie habe eigentlich nur eine Auszeit neh-
men wollen, aber es habe ihr hier so gut ge-
fallen, dass sie jetzt wegen ihrer psychischen 
Probleme und Tablettenabhägigkeit in der 
Langzeitpflege bleiben könne. Die 50-Jähri-
ge ist das genaue Gegenteil von Woody: 
«Von mir aus könnte das ganze Jahr über 
Weihnachten sein», sagt sie. Es gehe nicht 
um irgendwelche Geschenke, sondern 
darum, mit der Familie und mit Menschen, 
die man wirklich gern hat, Zeit zu ver-
bringen. «Die Stimmung zu Weihnachten 
ist so schön und beruhigend, sie packt mich 
ein wie in Watte», sagt Alice. Sie habe 
Weihnachten immer bei ihren geschiedenen 

Alice: «Der 
Glaube ist das 
Wichtigste an 
Weihnachten!» 

Im Fachspital Sune-Egge des Sozialwerks 
Pfarrer Sieber (SWS) ist die Weihnachtszeit 
nicht automatisch geprägt von fröhlicher 
Besinnlichkeit. «Weihnachten ist für viele 
hier eine eher schwierige Zeit», sagt Andreas 
Käser, der seit 15 Jahren als Seelsorger beim 
SWS tätig ist. «Viele haben keinen Kontakt 
mehr zu ihren Familien und fühlen sich dann 
noch ein bisschen einsamer und aus-
geschlossener als sonst schon.» Man ver-
suche im Sune-Egge, diesen Menschen mit 
Andachten und Veranstaltungen ein bisschen 
Festlichkeit zu vermitteln. 

Endlich wieder mit Familie
Für jene, die noch Kontakt zu ihren Familien 
pflegen und vielleicht sogar die Festtage mit 
ihnen verbringen können, ist die Weih-
nachtszeit dafür umso freudiger. «Dieses 
Jahr freue ich mich richtig auf Weih-
nachten», sagt Christine. Die 61-Jährige 
wohnt in der Arche Zürich, ist aber immer 
wieder im Sune-Egge anzutreffen. Manch-
mal besuche sie andere Leute, die hier leben, 
manchmal begebe sie sich für kurze Zeit in 
Behandlung. Weihnachten ohne die Familie 
verbringen zu müssen, sei hart, wie sie aus 
eigener Erfahrung weiss. Dieses Jahr wird es 
aber anders: «Ich habe mit meinen Kindern 
und meinen Eltern schon abgemacht, das 
erste Mal seit langer Zeit wieder», sagt 
Christine, und man sieht ihr die Freude an. 
Sie komme sogar fast schon in Weihnachts-
stress, fügt sie lachend an, denn auch in der 
Arche wird natürlich Weihnachten gefeiert. 
«Dass ich so lang allein war an Weih-
nachten, war auch meine Schuld», gibt sie 
unumwunden zu. Die Scheidung habe sie 
aus der Bahn geworfen, sie habe sich 
zurückgezogen, sich in Alkohol und Drogen 
geflüchtet. «Aber ich habe an mir ge-
arbeitet», sagt sie nicht ohne berechtigten 
Stolz.

Damals und heute
Woody wohnt schon länger im Sune-Egge. 
Ihn brachte der Alkohol hierher. Je älter er 
werde, desto weniger bedeute ihm Weih-
nachten, erzählt der sympathische 67-Jähri-
ge. «Früher hat es mich immer gefreut, in 
die strahlenden Augen meiner beiden Kin-

der zu schauen», erinnert er sich. «Klassi-
sche Familienweihnachten halt.» Als die 
Kinder älter wurden, habe der Trubel um 
Weihnachten abgenommen. Er vermisse 
diese Art Weihnachten überhaupt nicht. 
«Das war einmal!», sagt er. Ein wenig 
weihnächtliche Gefühle kämen natürlich 
auch bei ihm auf, wenn es rundherum glit-
zert und funkelt, aber abgesehen vom fei-
nen Essen seien die Festtage nicht wahn-
sinnig speziell. Dieses Jahr verbringt 
Woody Weihnachten das erste Mal im Su-
ne-Egge. Vermutlich, er wisse es noch nicht 
so genau, denn seine Mutter, mit der er in 
den letzten Jahren gefeiert hat, lebt mittler-
weile im Heim,  und seinem Bruder gehe es 
auch nicht besonders gut.
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JEDEN TAG EIN DIGITALES TÜRCHEN

«S grööschte Gschänk» für Sie
Indem wir Weihnachten feiern, bedanken wir uns bei Gott für das grösste Ge-
schenk, das er uns gemacht hat: Er hat Jesus zu den Menschen gebracht. Dieses 
Jahr feiern wir Advent deshalb unter dem Leitgedanken «S grööschte Gschänk». 
Auch unser traditioneller digitaler Adventskalender folgt diesem Motto. Öffnen 
Sie vom 1. bis 24. Dezember jeden Tag ein neues Türchen – dahinter verbergen sich 
anregende Gedanken unserer Pfarrpersonen und Wettbewerbspreise.

DIGITALER  
ADVENTSKALENDER
adventskalender.reformiert-zuerich.ch

Eltern verbracht, am 24. und 25. bei der 
Mutter, am 26. beim Vater. Dieses Jahr wird 
jedoch alles anders, weil die Mutter ge-
storben ist. «Mami und Papi sind die wich-
tigsten Menschen im meinem Leben», sagt 
Alice nachdenklich. «Dass ich dieses Jahr an 
Weihnachten ohne mein Mami sein muss, 
macht mich sehr traurig.» Alice berührt 
einen mit ihrer reflektierten, offenen und 
ruhigen Art. Sie äussert gehaltvolle Ge-
danken in gepflegter Sprache. Kein Wunder: 
Sie ist studierte Germanistin.

Glaubensfragen
Für religiöse Menschen ist Weihnachten 
einer der wichtigsten Fixpunkte im 
Glaubensalltag. «Für mich ist es aber vor 
allem einfach ein Familienfest», sagt Chris-
tine. Als Kind habe sie zwar Nonne werden 
wollen, lacht sie, und damals sei die ganze 
Familie zu Weihnachten immer in den 
Gottesdienst gegangen. Aber die Ereignisse 
in ihrem Leben hätten ihren Glauben zum 
Verschwinden gebracht. Auch Woody sieht 
das Ganze nüchtern. Er sei gar nicht religiös, 
sagt er. Ganz anders Alice: «Der Glaube ist 
das Wichtigste an Weihnachten!», findet sie. 
Das habe sie von ihrer Mutter in die Wiege 
gelegt bekommen. Auch die Schicksals-
schläge, die sie in ihrem Leben verkraften 
musste, haben ihren Glauben nicht ins Wan-
ken bringen können. «Es war schliesslich 
nicht Gott, der meiner Mutter Darmkrebs 
gegeben hat», sagt sie.

Geschenke sind nicht wichtig
Aber Geschenke spielen bei Alice an Weih-
nachten schon auch eine Rolle, oder? «Über-
haupt nicht», sagt sie, «nur als ich noch ein 
Kind war, war das anders.» Ganz ähnlich ist 

Woody fand Weihnachten früher schön, Christine freut sich dieses Jahr darauf.  Fotos: Erik Brühlmann

STIFTUNG

Sozialwerk Pfarrer Sieber
Die Stiftung Sozialwerk Pfarrer Sieber (SWS) wurde 1988 vom «Obdach-

losenpfarrer» Ernst Sieber (1927–2018) ins Leben gerufen. Schritt für Schritt 
wurde das unbürokratische Angebot für Notleidende ausgebaut: Neben vielem 
anderen entstanden 1989 das Fachspital Sune-Egge, 2002 die Notschlafstelle 

Pfuusbus und 2012 die Notwohnsiedlung Brothuuse. 
2024 bezog das Fachspital Sune-Egge ein neues Zuhause direkt neben der 

Kirche Glaubten. Das Gebäude wurde von der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für 27 Millionen Franken errichtet; das SWS investierte weitere 

13 Millionen Franken mittels zweckgebundener Legate für den Innenausbau. 
Das Fachspital für Sozialmedizin und Abhängigkeitserkrankungen Sune-Egge 

bietet sozial benachteiligten Menschen mit kombinierten somatischen und 
psychiatrischen Erkrankungen ambulante und stationäre Behandlung. 

Insgesamt stehen 42 Betten zur Verfügung.

fachspital.swsieber.ch

es bei Woody. «Ich mache keine Ge-
schenke», sagt er grad heraus. Nur Christine 
lächelt. «Ich bastle kleine Geschenke», sagt 
sie, und wieder blitzt der Schalk in ihren 
Augen auf. «Ich filze, male, zeichne – klei-
ner Schnickschnack, zum Zeichen, dass ich 
an die andere Person gedacht habe.» Und 
wieder lacht sie. Die Stimmung im Sune-Eg-
ge ist gelöst. Und als es um die Frage geht, 
wofür die drei denn dankbar seien, wird die 
Atmosphäre sogar fast ein wenig weihnacht-
lich: «Ich bin dankbar für meine Familie», 
sagt Christine, «vor allem für meine Mutter. 
Ich bin froh, dass sie zu  mir steht und dass 
ich sie habe.» Auch Woody sagt, er sei sei-
nen Eltern dankbar, dass sie ihn auf die Welt 
gebracht haben. «Und ich bin dankbar, dass 
ich meinen Alkoholkonsum ziemlich gut im 
Griff habe», fügt er an. Alice lächelt: «Ich 
bin dankbar, dass ich überhaupt auf dieser 
Welt sein darf.»
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CHILE MOBIL ADVENTSAKTION

Ecclesia semper reformanda est
MICHAEL SCHWARZE | «Ecclesia 
reformata, semper reformanda secun-
dum verbum Dei» Ein hochaktueller 
Ausspruch des Schweizer Theologen 
Karl Barth. Eine Formulierung aus 
dem Jahr 1947, die direkt ins Jahr 
2025 und in unseren Kirchenkreis 
nach Affoltern und Seebach spricht. 

«Alles ist im Wandel» – «Veränderung 
ist die einzige Konstante»: Diese oft 
verwendeten Aussagen treffen auch auf 
unsere Kirche zu. Jedoch gibt es einen 
wesentlichen Unterschied zwischen 
«Erneuerung» in der Kirche und in der 
Gesellschaft. In der Kirche ist kein Up-
date 2.0 nötig zur Weiternutzung unse-
rer Leistung. Vielmehr ist es ein re-
formierter Ruf zur Selbstreflexion, um 
sich dem Wandel der Zeit und dem Wort 
Gottes anzupassen. Diese Fragen sind 
auch bei chile mobil hochaktuell. Wie 
gelingt Kirche 2026? Wie erreichen wir 
die Menschen in den Quartieren, wo die 

Kirche Glaubten und die Markuskirche 
umständlich zu erreichen sind? Wir 
freuen uns, Ihnen bald in den Quartieren 
zu begegnen und diese Fragen mit Ihnen 
gemeinsam zu beantworten. 

CHILE MOBIL ADVENTSAKTION
Mittwoch, 3. Dez., Migros Affoltern
Donnerstag, 4. Dez., Migros Seebach
Jeweils 10 – 16 Uhr 

MIT DEM CLASSICANTO CHOR

Adventssingen
EUGENIO GIOVINE | Anfang Dezember 
lädt der ClassiCanto Chor zum 
Adventssingen in die Kirche Glaub-
ten ein. 

Inmitten der vorweihnachtlichen Hektik 
entsteht Raum für Ruhe, Besinnung und 
das gemeinsame Erleben von Musik. 
Unter der Leitung von Eugenio Giovine 
erklingen Lieder, die auf die Advents- 
und Weihnachtszeit einstimmen. Auch 
die Zuhörenden sind eingeladen, bei 
bekannten Liedern mitzusingen.
Zwischen den musikalischen Teilen hält 
Pfarrer Manuel Amstutz kurze Medita-
tionen. Als Solistin wirkt die Sopranis-
tin Atsuko Murata mit.
So verbinden sich Wort und Klang zu 
einem Abend, der Herz und Stimme 
öffnet und auf Weihnachten vorbereitet.

Die Gemeinde ist herzlich eingeladen 
mitzufeiern.

KIRCHE GLAUBTEN
Adventssingen mit ClassiCanto Chor 
Samstag, 6. Dezember, 19 Uhr

Gesegnete Advents- und Weihnachtszeit

MARKUS DIETZ | Alle Jahre wieder lädt uns die 
Adventszeit zu Stille, Besinnung, Pflege von 
Gemeinschaft, zum Einsatz für Verständigung 
und Frieden ein, obwohl der gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Druck zu Konsum und 
zum Geschenkemachen gross bleibt.
Im feinfühligem Unterwegsein werden wir 
offen für die Weihnachtsbotschaft.

Wir Christinnen und Christen beginnen schon im 
Dezember ein neues Kirchenjahr mit den vier 
Sonntagen im Advent zur Vorbereitung von 
Weihnachten. In dieser Zeit erwarten wir trotz 
Dunkelheit im eigenen Herzen und Not von un-
zähligen Menschen in der Nähe und in der Ferne 
das göttliche Friedenslicht. Wir wollen uns ein-
stimmen in die Hoffnung auf die göttliche Ver-
heissung und versuchen, selbst kleine, feine 
Licht- und Klang-Zeichen gegen Einsamkeit, 
Hoffnungs- und Aussichtslosigkeit, für Frieden 
zu setzen.

Wir sind eingeladen, das kleine Einmaleins der 
Beziehungen zu üben und am grossen, göttlichen 

 Quelle: Markus Dietz
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ADVENTSKONZERT DES IMPULS CHORS

Wonderful Christmas Time
KIRCHE GLAUBTEN 

Samstag, 13. Dezember, 18 Uhr
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Gesegnete Advents- und Weihnachtszeit

Traum vom himmlischen Shalom, dem Frieden, 
zu weben, der von Gott für unsere Welt vor-
gesehen ist.

Die Wirtschaft versucht zwar unsere Sehnsucht 
nach friedlicher Gemeinschaft, nach Austausch, 
nach geteiltem Leben mit laut und schrill orchest-
rierten Werbekampagnen zu überdecken und uns 
zu masslosem Konsum zu verführen.
Dagegen wissen wir: Gott erschuf das Licht, 
nicht den Konsum.

Durch Gott kam und kommt das Licht in die Welt 
und erhellt das Dunkel.
Gott wurde Mensch in Jesus Christus. Ja, Gott 
wird Mensch in jedem Kind, das geboren wird, 
und Gott will in jedem Menschen zur Welt kom-
men, in Ihnen, in dir und mir.
Das hat kaum mit teuren Geschenken zu tun – 
jedoch mit unseren Herzen und mit unserer 
Bereitschaft, für Frieden in der Welt einzustehen.
In unseren Quartieren, in Seebach und Affoltern, 
bieten sich bei den täglich neu eröffneten 
Adventsfenstern gute Gelegenheiten zu ge-

selligem Austausch und zur Pflege des Friedens 
im Kleinen.
Auf dass wir uns bewegen lassen durch das gött-
liche Licht, damit wir uns einsetzen für die bibli-
sche Vision vom friedlichen und gerechten Zu-
sammenleben.
Wir sind gerufen, uns dem Kleinen, Unschein-
baren, dem Leisen, dem Friedlichen, dem Gött-
lich-Menschlichen zu öffnen, damit Gott heute 
und immer wieder Mensch werden kann – mit 
uns.

Das moderne Weihnachtslied von Georg Schmid 
(RG 429) bringt es wie folgt zum Ausdruck:
1. Nicht Bethlehem allein ist auserkoren. 
Nicht über einem Stall nur steht sein Stern.
In tausend Hütten wird das Kind geboren. 
Und jeder Ort ist Krippe unsres HERRN.
5. Das Kind im Stall soll dir geboren werden. 
Du weisst nicht wie? Zünd deine Lichter an 
und trau darauf, dass jeder Ort auf Erden 
ihm Stall und Stroh und Krippe werden kann.

Gesegnete Advents- und Weihnachtszeit.

 Quelle: Markus Dietz

«Weil Gott in tiefster 
Nacht erschienen, 
kann unsre Nacht 
nicht traurig sein. 
Der immer schon 
uns nahe war, 
stellt sich als 
Mensch den Men-
schen dar.»
RG 421

KOLUMNE

Min Job i de 
Chile …

JOÉL SIMÄO NFULA … isch 
agstellt als Lehrling in Usbil-
dig zum Fachmaa Betriebs-
unterhalt. Er luegt, dass alles 
korrekt und suuber isch und 
schön usgseht. Er hilft bi 
Verastaltige mit. Zurzit isch 
er grössteteils verusse am 
Laube. 

Was macht dein Job bei der 
Kirche aus?
Seit ich klein bin habe ich 
einen Bezug zur Kirche. Mit 
meiner Familie besuche ich 
jeden Sonntag die Kirche. Das 
Schnuppern gefiel mir und ich 
freute mich, bei der Kirche die 
Lehre anfangen zu dürfen.

Wenn du eines der zehn  
Gebote neu schreiben könn-
test, wie würde es heissen?
Behandle andere, wie du auch 
selbst behandelt werden möch-
test.

Welches Erlebnis in der  
Kirche ist dir geblieben?
Eine Taufe finde ich besonders 
schön. Bei Festen in der Kir-
che gefällt es mir sehr, dass 
die Leute es herumsprechen 
und andere Leute mit einladen. 
Ich mag, dass bei der Kirche 
alle willkommen sind.

Dein persönliches Grusswort 
an die Gemeinde:
Salut Seebach und Affoltern. 
Ich freue mich, hier die Lehre 
zu machen.

Interview: Yvonne Frei
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Waldweihnachten
MANUEL AMSTUTZ UND STEFANIE NEUEN-
SCHWANDER | Zur Weihnachtszeit gehört 
die Dunkelheit. Und zur Weihnachtszeit 
gehört auch, dass wir kleine Inseln gegen 
diese Dunkelheit errichten. Dass wir die 
Stuben heizen, Guetsli backen und Ker-
zen anzünden.

Aber manchmal machen wir es etwas anders 
– wir tragen das Licht in den Abend hinein: 
Wir feiern draussen unter dem winterlichen 
Himmelsdach.

Wir feiern auf der Hürstwiese am Sonntag, 
7. Dezember: Wir treffen uns im Hof des 
Zentrums Glaubten und zünden die Lichter 
an, die Sie dort erwarten. Gemeinsam ziehen 

wir zur Hürstwiese, wo wir im Schein unse-
rer Lichter eine Adventsgeschichte hören 
und Adventslieder singen.
Aber nicht nur der Geist, auch der Körper 
bekommt Licht und Wärme ab. Im An-
schluss an den Gottesdienst gibt es Punsch 
und Guetsli.

Und wir laden sie auch zur traditionellen 
ökumenischen Waldweihnachtsfeier auf dem 
Riedenholz am Samstag, 20. Dezember, ein. 
Zusammen mit dem Quartierverein Seebach, 
der katholischen Pfarrei Maria Lourdes, der 
JuBla (Jungwacht/Blauring) feiern wir klei-
ne Inseln des Lichts in der dunklen Jahres-
zeit und Gemeinschaft in der geschäftigen 
Adventszeit. 

HÜRSTWALD 
TREFFPUNKT: INNENHOF 
DES ZENTRUMS GLAUBTEN
Sonntag, 7. Dezember, 17 Uhr
Waldweihnacht zum 2. Advent im Hürstwald
Pfarrer Manuel Amstutz

RIEDENHOLZ 
AB BUSHALTESTELLE SCHÖNAURING
Samstag, 20. Dezember, 17 Uhr
Ökumenischer Waldweihnachtsgottesdienst
Pfrn. S. Neuenschwander & Priester P. Rebelo

WEIHNACHTSSPIEL

«Ufstand bim Herodes im Königspalast»
ALEXANDRA MEIER | Dieses Jahr beginnen 
wir unsere Weihnachtsgeschichte nicht in 
Bethlehem, sondern im Orient. 

Warum beginnt die Weihnachtsgeschichte im 
Orient und nicht in Galiläa oder Bethlehem?  

Die Kinder aus dem Kirchenkreis elf werden 
es uns erzählen und vorspielen. Wir werden 
erfahren, was für eine, noch nie dagewesene, 
Entdeckung drei weise Männer machen. 
Diese führt dazu, dass die Drei sofort auf-
brechen und sich auf eine lange Reise be-
geben. Wohin die Reise wohl führt?
Alle scheinen zu spüren, dass da etwas Be-
sonderes und Freudiges geschehen ist und 
sind begeistert davon.

Wirklich alle? Nicht ganz! Da gibt es den 
König Herodes. Er kann diese Begeisterung 
gar nicht teilen, denn er allein möchte der 
mächtigste Mann sein. Will ihm da nun je-
mand seinen Platz streitig machen?

Fragen über Fragen. Lassen wir uns diese 
Fragen von unserem Weihnachtsspiel be-
antworten.
In Proben, angeleitet durch Esther Ramp 
und Irene Urech (beide freiwillige Mit-
arbeitende), haben sich die Kinder mit Spiel 
und Text vorbereitet.
Seien wir hautnah mit dabei beim: «Ufstand 
im Königspalast vom Herodes»! 
Über eine reich gefüllte Kirche freut sich 
das ganze Vorbereitungsteam!

MARKUSKIRCHE
Gottesdienst zum 2. Advent 
mit Weihnachtsspiel
Sonntag, 7. Dezember, 17 Uhr
mit Pfarrerin Stefanie Neuenschwander

KIRCHE GLAUBTEN
Gottesdienst zum 3. Advent 
mit Weihnachtsspiel
Sonntag, 14. Dezember, 17 Uhr
mit Pfarrer Manuel Amstutz

STUDENT:INNEN AUS DEM HOMILETISCHEN SEMINAR

Gottesdienst zum 3. Advent
CHIARA BORTLIK, DANIEL OSWALD,  
LINNÉA GRIMM, SELINA KNÖPFLI | Horch, 
ein Rufer: Bahnt den Weg des HERRN in 
der Wüste, in der Steppe macht die Stras-
se gerade für unseren Gott!

Jedes Tal wird sich heben, und senken wer-
den sich alle Berge und Hügel, und das Un-
ebene wird flach, und was hügelig ist, wird 
zur Ebene. Und die Herrlichkeit des HERRN 
wird sich offenbaren, und gemeinsam wird 
alles Fleisch es sehen. (Jes 40,3-5)

Liebe Gemeinde, bedeutet das tatsächlich, 
dass im Advent alles mit der Dampfwalze 
platt gemacht werden muss? Wir Theologie-
studierende der Universität Zürich laden Sie 
für den dritten Advent in die Markuskirche 
ein. Dort machen wir uns gemeinsam Ge-
danken über die Bibelverse und ihre ethi-
schen und religiösen Konsequenzen für 
unser Leben.

Nach dem Gottesdienst laden wir Sie herz-
lich zum Nachgespräch und gemeinsamen 

Austausch ein. Wir sind gespannt darauf, mit 
Ihnen über die Gestaltung des Gottesdienstes 
ins Gespräch zu kommen. Ganz besonders 
freuen wir uns, mit Ihnen in der Adventszeit 
zu feiern.

MARKUSKIRCHE
Gottesdienst zum 3. Advent
Sonntag, 14. Dezember, 10 Uhr
Pfr. Manuel Amstutz & Student:innen aus 
dem homiletischen Seminar
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DER EIN WENIG ANDERE SPIELENACHMITTAG

Spiele ohne Grenzen
STEPHAN BISANG | Wir sind im 
Markussaal in Gruppen unterwegs 
auf einem Parcours aus einem bunten 
Mix lustiger und mehr oder weniger 
herausfordernder Spiele.

Ob Softkegeln, Dosenwerfen ohne 
Schäppern, Tisch-Boccia, Pétanque, XL 
Domino und Mikado, Scheiben-Dart, 
Pallina, Körbewerfen oder Würfel-
kegeln: es ist für jede und jeden etwas 
dabei. Es geht nicht darum, wer die 
oder der Beste ist. Im Zentrum steht 
Freude haben, lachen und vor allem 
gemeinsam auf dem Spielfeld unter-
wegs sein und etwas erleben. 

Kommt vorbei, entdeckt neue Indoor-
Spiele und geniesst einen Nachmittag 
voller Spass, Bewegung und guter 
Laune.

Nach dem gestillten Spiel-Hunger gibt 
es Kaffee und Kuchen.

MARKUSSAAL
Spiele ohne Grenzen 
Mittwoch, 10. Dezember, 14.30 Uhr

ANMELDUNG
bis Montagabend, 8. Dezember an 
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
044 377 62 62

EINLADUNG VOM WAHLKREIS VI ZUR

Wahlkreisversammlung
MARGOT HAUSAMMANN STALDER  | 
Die Mitglieder der Kirchenkreise elf 
und zwölf in Zürich Nord nominieren 
gemeinsam acht Mitglieder für das 
Kirchgemeindeparlament. Nach der 
Präsentation der interessierten Kan-
didierenden tauchen wir ein in eine 
Fragerunde, nominieren geeignete 
Personen zur Wahl und erstellen 
einen schlüssigen Wahlvorschlag.

Am 12. April 2026 finden die Er-
neuerungswahlen für die nächsten vier 
Amtsjahre des Kirchgemeindeparla-
ments und der Kirchenpflege der re-
formierten Kirchgemeinde Zürich statt. 
Die Kirchenkreise elf und zwölf bilden 
für diese Wahl den Wahlkreis VI, der 
acht Mitglieder ins Kirchgemeinde-
parlament entsenden kann. Unsere acht 
bisherigen Mitglieder des Kirch-
gemeindeparlaments, die auch in der 
kommenden Legislatur mitwirken 
möchten, stellen sich und ihren kirch-
lichen Einsatz an der Wahlkreisver-
sammlung vor und stehen für Fragen 
zur Verfügung. Anschliessend nimmt 
die Wahlkreisversammlung die Nomi-

nation der Kandidierenden vor und 
empfiehlt die Nominierten zur Wahl. 
Zur Stimmabgabe für die Nomination 
sind Mitglieder der Kirchgemeinde Zü-
rich ab 16 Jahren berechtigt. Interessier-
te ab 18 Jahren können sich selbst zur 
Wahl stellen und sich auch kurzfristig 
noch bei uns melden. Die verbindliche 
Wahl der Kandidierenden erfolgt später 
an der Urnenabstimmung vom 12. April 
2026.

Das 45-köpfige Parlament ist die Legis-
lative der Kirchgemeinde Zürich und 
befindet u.a. über kirchliche Im-
mobilien, Budget, Rechnung, kirchliche 
Steuern und wichtige Projekte. Wir 
freuen uns auf zahlreiches Erscheinen. 
Bei vorgängigen Fragen melden Sie 
sich bei mir: Margot Hausammann Stal-
der 079 507 12 27.

ZENTRUM GLAUBTEN, APPLAUS
Mittwoch, 10. Dezember, um 18.30 Uhr, 
Wahlkreisversammlung mit Apéro
Die Kandidierenden für das Kirch-
gemeindeparlament stellen sich vor, 
Fragen und Nomination

Quelle: KI-Bild generiert mit you.com

EINLADUNG

Zäme 
Wiehnacht fiire

STEFANIE NEUENSCHWANDER | Ein 
gemeinsames Fest vervielfacht die 
Freude. Wir freuen uns dieses Jahr 
wieder an Heiligabend gemeinsam im 
Markussaal zu feiern.

Beim gemeinsamen Essen, besinnlicher 
Atmosphäre und Weihnachtsgeschichte 
sagen wir der stressigen Adventszeit 
Adieu und geniessen Weihnachten mit-
einander.

Einlass ist ab 18 Uhr und nach dem 
Abendessen um 22 Uhr ist der Besuch 
des Kreisgottesdienst am Heiligabend in 
der Kirche nebenan möglich. Wir bitten 
um eine Anmeldung bis 18. Dezember 
im Sekretariat per Mail oder Telefon.
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
044 377 62 62
Die Platzzahl ist begrenzt und wird in 
der Reihenfolge des Anmeldungsein-
gangs vergeben.

Ebenso freut sich das Organisationsteam 
über Unterstützung in Form von Helfen-
den beim Servieren oder Gaben ans 
Dessertbuffet. 
Melden Sie sich gerne dafür bei 
Pfarrerin Stefanie Neuenschwander. 
stefanie.neuenschwander@reformiert-
zuerich.ch oder unter 043 495 90 50

KIRCHGEMEINDEHAUS SEEBACH
Zäme Wiehnachte fiire 
mit Anmeldung, begrenzte Platzzahl 
Mittwoch, 24. Dezember, 18 Uhr
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GEMEINSAM FEIERN

Kreisgottesdienst 
am Heiligabend

MARKUSKIRCHE
Mittwoch, 24. Dezember, 22 Uhr

Pfarrer Markus Dietz & Ad hoc-Chor

mailto:sekretariat.kk.elf%40reformiert-zuerich.ch?subject=
https://you.com
mailto:sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
mailto:stefanie.neuenschwander%40reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:stefanie.neuenschwander%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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KINO AM TURM

Berührend und voller Hoffnung
PETER JOST | Kino am Turm zeigt 
Radical, eine wahre Geschichte der 
Hoffnung, die ermutigt und zutiefst 
bewegt.

Drogenhandel, bewaffnete Gewalt und 
Kleinkriminalität beherrschen Matamo-
res, eine mexikanische Kleinstadt an 
der US-Grenze. In der hiesigen Grund-
schule findet sich laut nationalem 
Bildungstest die schlechteste Klasse 
Mexikos. Ausgerechnet hierhin lässt 
sich Sergio versetzen. Im Klassen-
zimmer herrscht eine Atmosphäre der 
Härte und Disziplin. Sergio dagegen 
begegnet den Kindern mit Freiheit und 
Empathie. Er bringt ihnen spielerisch 
Rechnen, Physik und Philosophie bei. 
Der Lehrer sieht das Potential seiner 
Schützlinge, und ermutig sie gross zu 
träumen. Dabei stösst er auf Wider-
stand, im Kollegium, bei den Schul-
behörden und den Eltern, für die eine 
weiterführende Schule viel zu kost-
spielig ist.

Radicals wurde 2024 zum besten Spiel-
film Lateinamerikas ausgezeichnet und 
erzählt von Sergio Juárez, der selbst aus 
dem Slum von Matamores stammt. Be-
kannt wurde die wahre Geschichte 
durch seine Schülerin Paloma. Die 
Tochter eines Müllsammlers schaffte es 
ins mexikanische Fernsehen, weil Ser-
gio ihre Begabung förderte. Paloma 
errang die höchste Punktzahl im natio-
nalen Mathetest und ist heute Anwältin. 

MARKUSSAAL
Kino am Turm 
Dienstag, 16. Dezember, 19 Uhr

JUGENDANGEBOT - SPECIAL EVENT

Coolness-Garantie
GERDA MENZI | Der Jugendtreff Fresh 
Friday lädt alle Jugendlichen herz-
lich zu unserem jährlichen und be-
sonderen Abschluss des Jahres ein.

Mit Lichterglanz, frischer Winterluft 
und ganz viel Vorfreude auf Weih-
nachten geht unser diesjähriges Special-
Event-Programm für Jugendliche in die 
letzte Runde – mit unserem jährlichen 
Highlight: Gemeinsam auf die Outdoor-
Eisbahn im Dolder!

Du drehst deine Runden auf dem Eis; in 
der Mitte der Bahn der festlich ge-
schmückte Christbaum; Musik liegt in 
der Luft, die Kufen singen über das Eis, 
und überall hört man Lachen, Ge-
spräche und fröhliches Rufen. Kurz vor 
Weihnachten gibt es kaum einen schö-
neren Ort, um mit Freunden in Be-
wegung zu sein, Spass zu haben – und 
einfach den Moment zu geniessen.
Ob du elegant gleitest, deine ersten Ver-
suche wagst oder einfach nur die Stim-
mung aufsaugst – dieser Abend wird 
toll. Anschliessend wärmen wir uns bei 
einem heissen Getränk und Znacht auf 

und lassen das Jahr gemeinsam aus-
klingen.

Wir freuen uns auf dich.

DOLDER EISBAHN
Freitag, 12. Dezember, 17.30 bis 22 Uhr
Treffpunkt Sprüngli, Oerlikon oder 
direkt bei der Dolder-Eisbahn
Miete Schlittschuhe 8 Franken (oder 
eigene Schlittschuhe mitbringen)

INFOS & ANMELDUNG
gerda.menzi@reformiert-zuerich.ch
079 621 63 45 
Genauere Infos nach der Anmeldung
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Freud & Leid

BESTATTUNGEN
Alida Grüter, 1928
Annemarie Egli, 1946
Erika Schuhler, 1929
Ernst Meierhofer, 1933
Gertrud Frei, 1931
Hans Bachmann, 1938
Hermann Nievergelt, 1950
Ingrid Klingelfuss, 1943
Kurt Saurenmann, 1944
Olga Gennoni, 1937
Ruth Weilenmann, 1931
Werner Vögeli, 1947
Werner Spiess, 1938

GEMÜTLICH, GENUSSVOLL & FESTLICH

Weihnachts-
Glaubte-Zmittag
STEPHAN BISANG | Möchten Sie die 
Vorweihnachtszeit bei einem be-
sonderen Mittagessen in angenehmer 
Gesellschaft und festlicher Atmosphä-
re verbringen?

Dann sind Sie bei unserem weihnacht-
lichen Glaubte-Zmittag genau richtig. 
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns ein 
köstliches Menü zu geniessen, an-
regende Gespräche zu führen und ge-
meinsam die festliche Stimmung zu er-
leben. Fühlen Sie sich willkommen und 
freuen Sie sich auf entspannte Stunden, 
gutes Essen und eine stimmungsvolle 
Gemeinschaft. Wir freuen uns sehr, 
wenn Sie dabei sind und unsere festliche 
Tischrunde bereichern.

ZENTRUM GLAUBTEN
Dienstag, 16. Dezember, 12 Uhr
Kosten: 22 Franken
Anmeldung bis Dienstag, 9. Dezember
ans Sekretariat: 044 377 62 62

Andachten im 
Eichrain

Dienstag, 2. Dezember, 10.30 h
Andacht im ökumenischen Sinne
Pfarrer Markus Dietz

Dienstag, 16. Dezember, 10 h
Ökumenische Weihnachtsfeier
Pfr. Placido Rebelo und Pfr. M. Dietz

mailto:gerda.menzi@reformiert-zuerich.ch
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Senioren 60+

Dienstag, 2./16. Dezember, 12 h�
Glaubte-Zmittag
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 3. Dezember, 14.30 h�
Adventsnachmittag
Zentrum Glaubten

Fr, 5. Dezember, 17 h
Gemeindeadventsabend
Markussaal

Mittwoch, 10. Dezember, 14.30 h
Senioren-Chor
Zentrum Glaubten, Plenum

Spiritualität

jeden Montag, 17 h
Bibelkreis Glaubten
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Freitag, 12. Dezember, 13 h
Fürbitte-Gebet
Kirche Glaubten

Dienstag, 16. Dezember, 13 h
Offene Seelsorge
Zentrum Glaubten, Besprechungszimmer

Musik

Samstag, 29. November, 17 h*
Sonntag, 30. November, 17 h**
Konzert Kammerorchester Affoltern
Markuskirche* / Kirche Glaubten**

Samstag, 6. Dezember, 17 h
Adventssingen
Kirche Glaubten (siehe Seite 6)

Dienstag, 9. Dezember, 17 h
Konzert MKZ Glattal
Markuskirche

Mittwoch, 10. Dezember, 19.30 h
Sing-Oase
Markuskirche

Samstag, 13. Dezember, 18 h
Adventskonzert vom imPuls Chor
Kirche Glaubten

Freitag, 28. Nov./19. Dez., 18.30 h
Musikalischer Feier... Abend
Kirche Unterdorf

Jugendliche

Fr, 12. Dezember, 18 h
Special Event
Eisdisco (siehe Seite 10)

Gottesdienste 
in Affoltern

So, 30. November, 10 h
Gottesdienst 
zum 1. Advent 
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Glaubten

So, 7. Dezember, 17 h
Waldweihnacht zum 
2. Advent im Hürstwald
Pfr. Manuel Amstutz 
Treffpunkt: Innenhof des 
Zentrum Glaubten

So, 14. Dezember, 17 h
Gottesdienst zum 3. Ad-
vent mit Weihnachtsspiel
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten

So, 21. Dezember, 10 h
Gottesdienst 
zum 4. Advent
Pfr. Markus Dietz 
Kirche Glaubten

Mi, 24. Dezember, 17 h
Bethlehemlicht- 
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten 
Musik: ClassiCanto Chor

Do, 25. Dezember, 10 h
Weihnachtsgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Glaubten

So, 28. Dezember, 10 h
Kreisgottesdienst zum 
Jahresausklang 
 
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Glaubten

Gottesdienste 
in Seebach

So, 30. November, 10 h
Gottesdienst
zum 1. Advent 
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche

So, 7. Dezember, 17 h
Gottesdienst zum 2. Ad-
vent mit Weihnachtsspiel
Pfrn. St. Neuenschwander 
Markuskirche

So, 14. Dezember, 10 h
Gottesdienst 
zum 3. Advent
Pfr. Manuel Amstutz & 
Student:innen 
Markuskirche (Seite 8)

Sa, 20. Dezember, 17 h
Ökum. Waldweihnachts-
gottesdienst, Riedenholz
Pfrn. St. Neuenschwander 
& Priester P. Rebelo 
Ab Bushaltestelle 
Schönauring

So, 21. Dezember, 10 h
Gottesdienst 
zum 4. Advent 
Pfrn. Ch. Schmidt-Haslach 
Markuskirche

Mi, 24. Dezember, 16.30 h
Familienweihnacht
Pfrn. St. Neuenschwander 
Niklauskirche

Mi, 24. Dezember, 22 h
Kreisgottesdienst am 
Heiligabend
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche 
Musik: Ad hoc-Chor

Do, 25. Dezember, 10 h
Weihnachtsgottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach, Markuskirche 
Hyun Jeong Kim (Oboe)

Kinder &  
Familie

jeden Di und Do, 9.45 h
Zwärgli-Singe
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 h�
Spielgruppe Luftibus�
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Sa, 29. Nov., 10.30 h
Kolibri
Kindergottesdienst 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche&Zentrum Glaubten

Sa, 13. Dez., 9.30 h
Fiire mit de Chliine
Kindergottesdienst 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Markuskirche

Erwachsene

Sa-So, 22.-30. Nov.
Kerzenziehen
Zentrum Glaubten 
Zeiten unter: 
kerzenziehen-glaubten.ch

Mi, 3. Dezember, 8.45 h�
Fraue-Zmorge
Markussaal

Mi, 10. Dezember, 14.30 h
Spiele ohne Grenzen
Kirchgemeindehaus 
Seebach (siehe Seite 9)

Mi, 10. Dezember, 18.30 h
Wahlkreisversammlung
Zentrum Glaubten 
(siehe Seite 9)

Di, 16. Dezember, 19 h
Kino am Turm
Markussaal 
(siehe Seite 10)

Mi, 24. Dezember, 18 h
Zäme Wiehnacht fiire
Markussaal (siehe Seite 9)

Bewegung & 
Sport

jeden Donnerstag, 15 h
Internationale Tänze im 
Markussaal
Markussaal in Seebach

Chilekafi

https://kerzenziehen-glaubten.ch
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Wir sind für Sie da.

KIRCHE GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF 
AFFOLTERN

Zehntenhausstrasse 94 
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE 
SEEBACH

Seebacherstrasse/Buhnrain 1 
8052 Zürich

MARKUSKIRCHE 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

Alle Personen erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

«Prüft alles und  
behaltet das Gute.»
1. THESSALONICHER 5,21  
JAHRESLOSUNG 2025

PFARRTEAM

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30
Markus Dietz  |  044 558 44 38
Urs Niklaus  |  044 371 24 23
Stefanie Neuenschwander  |   
043 495 90 50
Christine Schmidt-Haslach  |   
043 495 90 56

CHILE MOBIL

Michael Schwarze  |  043 322 15 33

SOZIALDIAKONIE

Alexandra Meier (Kind & 
Jugend)  |  043 495 90 54 
Stephan Bisang (Senior:innen)  |   
044 377 62 63
Peter Jost (Erwachsene) |   
043 495 90 53
Claudia Lavanchy (Familien)  |   
044 377 62 60
Gerda Menzi (Jugend)  |   
079 621 63 45
Dario Ulrich i.A. (Jugend)  |   
043 495 90 57
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68

KATECHESE / UNTI

Sylvie Vaucher  |  076 488 09 12

MUSIK

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18
Mayu Okishio  |  044 301 05 97

ADMINISTRATION

Sandra Julier  |  044 377 62 62
Nadja Baumgartner  |   
044 377 62 62
Yvonne Frei  |  044 377 62 62
Hartmut Kaiser  |  044 377 62 62

HAUSDIENST/SIGRISTEN

Anto Josipovic  |  044 377 62 64
Federico Castro  |  044 377 62 64
Prith David  |  044 377 62 64
Marco Ryser  |  044 377 62 64
Melanie Gorgas (Gastro)  |   
043 322 15 44

RAUMVERMIETUNG

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55

BETRIEBSLEITUNG

Carla Trachsel  |  044 377 62 67

PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Margot Hausammann Stalder  |   
044 300 31 33

https://www.reformiert-zuerich.ch/elf
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